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1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Die verschiedenen Arten der Gürteltiere leben auch sehr . Es ist

deshalb nicht einfach, etwas zu sagen, was für alle  gilt. Hier das

Wichtigste von dem, was man überhaupt weiß:

Viele Gürteltiere leben dort, wo es  ist: In Halbwüsten, Savannen und

Steppen. Einzelne Arten leben in den Anden, also im . Andere Arten

leben in Feuchtgebieten oder sogar im Regenwald. Der Boden muss 

sein, denn alle Gürteltiere graben Baue, also Höhlen. Dies ist sehr wichtig für den gesamten

: In der ausgebuddelten Erde fühlen sich andere Tiere wohl, zudem

wirkt dort der  der Gürteltiere als Dünger. Viele Tierarten beziehen

auch eine leerstehende Gürteltier- .

Gürteltiere sind Einzelgänger und in der Regel eher nachts . Sie treffen

sich vor allem während der Brunftzeit, also um sich zu paaren. Die 

verlaufen je nach Art sehr unterschiedlich: Sie dauern zwei bis vier 

und es gibt nur eines oder bis zwölf Jungtiere. Sie alle trinken während einigen

 Milch bei ihrer Mutter. Ihre Haut ist am Anfang wie weiches

. Erst später werden daraus die harten Schuppen.

Alle Arten ernähren sich von . Dazu mögen sie auch kleine Wirbeltiere

oder auch Früchte. Die Gürteltiere haben einen hervorragenden . Mit

ihrer Nase können sie Insekten bis zu 20 Zentimeter tief in der 

aufspüren und dann ausgraben. Manche Gürteltiere können auch schwimmen. Damit sie in ihrem

schweren  nicht untergehen, pumpen sie vorher genügend Luft in den

Magen und den .

Weil ihr Fleisch gut schmeckt, jagt man sie gerne. Man wollte auch nicht, dass sie

 durchwühlen. Neben dem Menschen müssen sich die Gürteltiere aber

noch vor anderen  schützen, etwa vor Raubkatzen oder Greifvögeln.

Wenn Gürteltiere  haben, graben sie sich ein, sodass nur der

schützende Panzer aus der  hervorguckt. Komplett geschützt sind sie

dann jedoch auch nicht, denn manche  können den Panzer problemlos

aufbrechen.


